[image: image1.png]


[image: image4.jpg]


Polygone (Vielecke)
Ein Polygon ist eine geometrische Figur,

die aus Punkten  (Eckpunkte bzw. Ecken) 

und Kanten besteht:

z.B. Dreieck, Viereck, ….

Benachbarte Punkte werden durch Strecken miteinander verbunden, der erste und der letzte Punkt werden ebenfalls miteinander verbunden.

[image: image5.png]


Drei angrenzende Eckpunkte liegen nicht auf einer Geraden, die Kanten berühren sich normalerweise nur in den Eckpunkten, sonst nennt man das Polygon überschlagen.

Typische Polygone

Dreieck, Viereck (Drachenviereck, Parallelogramm, Quadrat, Raute, Rechteck, Trapez), Fünfeck (=Pentagon), Sechseck (=Hexagon), Siebeneck (=Heptagon), Achteck (=Oktogon), Neuneck (=Nonagon, Enneagon) 

Spezielle Typen

Polygone können gleichseitig oder gleichwinklig sein; hat ein Vieleck gleiche Seiten und gleiche Winkel, dann wird es als reguläres oder regelmäßiges Vieleck bezeichnet. Ein reguläres n-Eck hat stets einen Umkreis mit Radius ru und einen Inkreis mit Radius ri. Die Länge jeder Seite wird mit a bezeichnet, die Seitenanzahl mit n. Daraus ergeben sich folgende Formeln für nicht überschlagene reguläre Polygone:
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Inkreisradius:
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Umkreisradius:
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Nicht überschlagene Vielecke können konvex oder konkav sein. Man unterscheidet in der Ebene liegende (planare) und im Raum liegende (nicht-planare) Polygone.
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